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	Professor Dr. Hans Thieme und Gattin, Universität Freiburg mit den Professoren Kubo, Tokio (r.) und Jshikawa und Jshii, Sapporo und Tokio (1.) während seiner Japanreise im Frühjahr 1971 (Foto: Prof. Dr. Thieme).
	Rektor Prof. Dr. Steinlin und Prof. Dr. Thieme vor dem Bild des Fudschijama, Geschenk von Prof. Dr. Choei Ishibashi an die Universität Freiburg (Foto: Universität Freiburg).
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	Begrüßung von Bietigheims Ehrenbürger Prof. Dr. med. Choei Ishibashi (1.) durch Oberbürgermeister Karl Mai bei einem seiner regelmäßigen Besuche der Geburtsstadt von Erwin von Bälz (Foto: Bildarchiv der Stadt Bietigheim).
	Plakat der Stuttgarter Ausstellung, darstellend auf blauem Grund ein Netsuke, ein Zierstück für Medizinkästchen oder Tabakbehälter aus dem 19. Jahrhundert, einen rundgeschlossenen Purpurreiher aus Perlmutt geschnitten, Originalgröße: Durchmesser 4,6 cm (Foto: Hauptstaatsarchiv Stuttgart).
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